
»JBO« und 
Stadtkapelle 
spielen S. 4

Biber sind 
in Böhringen 
aktiv S. 6

Wunderdinge
Große Erwartungen dämpfte er 
gleich zu Anfang: Wunderdin-
ge, so erklärte der neue OB 
Martin Staab bei seiner Amts-
einführung, dürfen nicht von 
ihm erwartet werden. Das ist 
teilweise richtig: Dem neuen 
Stadtchef sollte erst einmal 
Zeit zur Sondierung der Lage 
gegeben werden. Danach muss 
er die Probleme wie etwa die 
angespannte finanzielle Lage 
Radolfzells, die Finanzlage der 
Mettnau-Kur oder die Seetor-
querung anpacken und Lösun-
gen unterbreiten. Wunderdings 
muss er nicht vollbringen, aber 
er muss die Richtung vorgeben 
und offene kommunalpoliti-
sche Fragen klären. 

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

Sanierung in 
Schlesierstraße
diskutiert S. 6

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Handwerk
spricht Gesellen
frei S. 22
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Bürgerstiftung
Radolfzell
gegründet S. 3
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Stein am Rhein

MEDIA MARKT
JETZT IM ZELT

Im großen Stil umgebaut wird noch 
bis Ende April der Media Markt am 
EKZ in Singen. Da ist eine Meister-
leistung bei der Planung gefordert, 
damit das Geschäft trotz der Bauar-
beiten geöffnet halten kann. Deshalb 
wurde am Markt ein Festzelt aufge-
stellt, in das die Abteilung Küchenge-
räte ausgelagert ist. »Das schafft uns 
den Platz den wir brauchen, um je-
weils mit den betroffenen Abteilun-
gen umzuziehen, während sie an an-
derer Stelle neu gestaltet werden«, 
sagt Michael Scholz als Geschäfts-
führer des Mediamarkt Singen.

DER BESTE WEG ZUM
MEDIAMARKT IN SINGEN

Recht kurzfristig haben die Bauarbei-
ter begonnen, nun den neuen Kreis-
verkehr für die neue Mittelspange Ost 
Singen zu erstellen. Deswegen wird 
die B34 zwischen dem Lego-Kreisel 
und dem EKZ wohl für 12 Wochen 
gesperrt bleiben. Es gibt natürlich 
noch Wege in Richtung Mediamarkt 
aus Richtung Westen. Eine Empfeh-
lung von Michael Scholz, dem Ge-
schäftsführer des Mediamarkt, ist die 
Georg-Fischer-Straße am Singener 
Industriegebiet. »Auch über Friedin-
gen kommt man aus der Singener 
Nordstadt ganz flott zu uns.«

Radolfzell (gü). Diese Nach-
richt dürfte im Radolfzeller 
Stadtmuseum mit Freude ver-
nommen worden sein: Wie im 
Rahmen der jüngsten Sitzung 
des Gemeinderates bekannt ge-
geben wurde, haben sich die 
Besucherzahlen im Museum im 
Jahr 2013 deutlich verbessert. 
Pilgerten 2012 lediglich 8.200 
Besucher nach Radolfzell, um 
dem Stadtmuseum einen kultu-
rellen Besuch abzustatten, ha-
ben die aktuellen Ausstellun-

gen satte 12.700 Besucher nach 
Radolfzell locken können. »Das 
Jahresergebnis für 2013 ist das 
zweitbeste in der Geschichte 
des Stadtmuseums«, erklärte 
Lucia Bruttel, stellvertretende 
Fachbereichsleiterin Kultur, am 
Dienstag. 
Vor allem der Oktober erwies 
sich dabei als Publikumsmag-
net: Rund 3.000 Kulturinteres-
sierte wurden an der Museums-
kasse gezählt. Im Vergleich 
zum Vorjahr bedeutet dies ein 

Anstieg von 1.300 Besuchern. 
Auch im Gremium kamen diese 
Zahlen bestens an. »Ich bin 
froh, dass wir im Stadtmuseum 
endlich Themen gefunden ha-
ben, die einen Besuch interes-
sant machen«, sagte CDU-
Stadtrat Christof Stadler. Ins 
gleiche Horn stieß Gisela Kö-
gel-Hensen von der Freien 
Grünen Liste: »Die Verantwort-
lichen im Stadtmuseum hatten 
bei der Auswahl der Themen-
schwerpunkte in diesem Jahr 

das richtige Händchen.« Damit 
das auch in Zukunft so bleibt, 
beschlossen die Gemeinderäte 
die Öffnungszeiten im Museum 
zu optimieren: Ab Januar 2014 
wird das Stadtmuseum jeweils 
von Dienstag bis Sonntag von 
11 bis 17 Uhr geöffnet sein. 
Eine Mittagspause wird es zu-
künftig im Stadtmuseum keine 
mehr geben und auch der Be-
suchertag mit den längeren 
Öffnungszeiten am Abend wird 
wegfallen. 

Das richtige Händchen bewiesen
Stadtmuseum verzeichnet Anstieg der Besucherzahlen

 Radolfzell (swb). Am Samstag, 
7. Dezember, lädt die Musik-
schule wieder zu ihrem Ad-
ventskonzert um 16 Uhr in der 
Meinradskirche ein. Ensembles 
und Orchester der Musikschule 
haben in intensiver Vorberei-
tung ein abwechslungsreiches 
Musikprogramm erarbeitet. Be-
sucher können sich auf eine 
Stunde Musik mit den Streich-
hölzern, dem Saitenwind-, Flö-
ten-, Schlagzeug-, und Blech-
bläserensemble und dem Fön-
orchester freuen. 

Adventskonzert 
der Musikschule

Radolfzell (gü). Der 
»Sta(a)b-Wechsel« im Radolf-
zeller Rathaus ist vollzogen: 
Nach dem deutlichen Ergebnis 
bei der Oberbürgermeister-
wahl im vergangenen Oktober 
wurde Radolfzells neues Stadt-
oberhaupt, Martin Staab, am 
Montag offiziell in sein Amt 
eingeführt. Im Beisein zahlrei-
cher OB-Kollegen aus der Regi-
on, Landrat Frank Hämmerle, 
dem Regierungsvizepräsiden-
ten Klemens Ficht sowie dem 
Gros der Radolfzeller Gemein-
de- und Ortschaftsräte wurde 
die Vereidigung und Verpflich-
tung sowie die Übergabe der 
Amtskette durch CDU-Stadtrat 
Alois Peter - dem lebensältes-
ten Stadtrat - vollzogen. »Wir 
können nicht erwarten, dass 
Sie alle Probleme auf einmal 
lösen werden, doch wir alle set-
zen große Hoffnungen in Sie«, 
sagte Peter. 
Staab selbst blieb in der Stunde 
seines größten Erfolges be-
scheiden. Wunderdinge solle 
keiner von ihm verlangen. 
»Aber Sie können versichert 
sein, dass die großen Themen 

des Wahlkampfes von heute an 
meine allerhöchste Aufmerk-
samkeit genießen. Egal, ob 
Mettnau-Kur, Seetorquerung 
oder die Finanzlage der Stadt«, 
erklärte Staab in seiner ersten 
offiziellen Rede als Radolfzells 

Oberbürgermeister. Aber auch 
alle anderen Themen, die ihm 
während seines Wahlkampfes 
zugetragen wurden, werde er 
angehen. »Nur nicht alle auf 
einmal, nicht alle jetzt sofort«, 
erklärte der 49-Jährige. Denn 

dies sei nicht einmal mit dem 
Adrenalinspiegel vom Wahl-
abend möglich. 
Vielmehr starte Staab mit Res-
pekt und Demut in seine neue 
Rolle als Oberbürgermeister 
von Radolfzell. »Damit Radolf-
zell weiter aufblüht, müssen 
wir auch über den Tellerrand 
hinausschauen. Unsere Rolle 
im Kreis und in der Region am 
Untersee müssen wir definieren 
und herausstellen. Wir dürfen 
dabei nicht immer auf Kon-
stanz und Singen schauen, 
sondern wir müssen unsere 
Rolle finden«, so Staab weiter.
Erfreut über die Amtseinfüh-
rung Staabs zeigte sich auch 
Landrat Hämmerle: »Die kom-
munale Führungsebene der drei 
großen Kreisstädte ist wieder 
komplett aufgestellt. Nach OB 
Burchardt in Konstanz und OB 
Häusler in Singen hat »Benja-
min« Staab die letzte freie Stel-
le besetzt.« 
Zu Offenheit und Transparenz 
forderte der erste ehrenamtli-
che Oberbürgermeister-Stell-
vertreter, Herbert Tägtmaier, 
den neuen Rathauschef auf. 

Denn nur durch klare Ansagen 
können Ziele gemeinsam er-
reicht werden. 
Konstanz’ OB und gleichzeitig 
Vertreter des Städtetages Ba-
den-Württemberg, Uli Bur-
chardt, zollte Staab für seinen 
deutlichen Sieg im ersten 
Wahlgang vollsten Respekt: 
»Selten hat das Wort »Stab-
wechsel« so treffend gepasst, 
wie bei dieser Wahl. Ihr Sieg im 
ersten Wahlgang verdeutlicht, 
dass Sie die Herzen der Bürger 
für sich gewinnen konnten«, so 
Burchardt. 
Wie die Ziele und Wünsche der 
Radolfzeller möglichst schnell, 
effektiv und vor allem finan-
ziell zu erreichen sind, weiß 
Staab, denn er kennt das Ver-
waltungsgeschäft und die Regi-
on durch und durch. Die letzten 
13 Jahre prägte er als Erster 
Bürgermeister die Geschicke 
der Stadt Waiblingen wesent-
lich mit. In den Jahren zuvor 
waren die Leitung des Haupt-
amtes in Singen und das Refe-
rendariat beim Landratsamt 
Konstanz wichtige Stationen 
seiner Karriere. 

Der »Sta(a)b-Wechsel« ist vollzogen
Martin Staab als Radolfzeller Oberbürgermeister eingeführt

Mit Respekt, Demut und Amtskette: Am vergangenen Montag wur-
de Radolfzells neuer Oberbürgermeister, Martin Staab, im Milch-
werk offiziell in sein Amt eingeführt. swb-Bild: gü

Horn (swb). Zu einer Informati-
onsveranstaltung zum Thema 
»Vorsorgevollmacht – Betreu-
ungsverfügung – Patientenver-
fügung« laden die CDU-Gemein-
deverbände Gaienhofen, Moos 
und Öhningen am Freitag, 6. De-
zember, in den Gasthof »See-
hörnle« in Horn ein. Klaus Wag-
ner, Geschäftsführer SKM-Verein 
für soziale Dienste im Landkreis 
Konstanz, wird dazu referieren. 
Er ist Diplom-Sozialarbeiter und 
Diakon. Beginn ist um 19.30 
Uhr. 

Klaus Wagner 
referiert 

- Anzeige -- Anzeige -

DER NEUE BUSFAHRPLAN
 DER STADTWERKE

In Singen wird mit dieser Ausgabe 
des WOCHENBLATTs der neue Bus-
fahrplan der Stadtwerke Singen mit 
verteilt, der zum Fahrplanwechsel am 
kommenden Sonntag, 8. Dezember 
gültig ist. Damit erreicht das umfang-
reiche Nachschlagewerk alle Haus-
halte im Einzugsbereich der Stadt-
werke Singen. Gegenüber den letzten 
Jahren sind es keine gravierenden 
Änderungen, die mit dem Fahrplan-
wechsel verbunden sind. Allerdings 
wurden in den Frühstunden manche 
Kurse vorverlegt, um die Erreichbar-
keit des Seehas zu verbessern.

WEIHNACHT AUF DEM
 MÜNSTERPLATZ

Ab Donnerstag beginnt er wieder, der 
Radolfzeller Christkindlemarkt, der 
den Münsterplatz in Radolfzell für 
vier Tage bis zum Sonntag verzau-
bern wird. Er ist mit seinem großen 
Angebot an weihnachtlichem und 
winterlichem Kunsthandwerk einer 
der ganz großen Anziehungspunkte 
in der Region. Und er ist der Markt, 
auf dem auch die Lionsgruppe Sin-
gen-Radolfzell ihr Jugend-Benefiz-
projekt durchführt. Mehr zum Christ-
kindlemarkt gibt es auf den Seiten 12 
und 13 dieser Ausgabe des WOCHEN-
BLATTs. www.konzeptplus-singen.deW
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Jackpot? 
Swiss Casinos!
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Stockach (swb). Der Kirchen-
chor St. Oswald in Stockach 
blickte während seiner Gene-
ralversammlung auf ein erfolg-
reiches Jahr mit festlichen Got-
tesdiensten, neuen Mitgliedern, 
zahlreichen Gastsängern und 
einer weiteren Steigerung der 
Qualität zurück. Die Vorsitzen-
de Marina Mertens betonte im 
Pallottiheim: »Neue ständige 
Mitglieder und auch Gastsän-

ger sind in unserem Chor sehr 
willkommen.« Ein Höhepunkt 
war die Ehrung langjähriger 
Chormitglieder. Leider konnten 
Bertl Dix mit 80 Jahren Mit-
gliedschaft und Johannes Dür-
schlag mit 50 Jahren Zugehö-
rigkeit nicht persönlich geehrt 
werden. Für 20 Jahre Zugehö-
rigkeit wurden Ilonka Kessler 
und für 65 Jahre Hanni Huber 
ausgezeichnet. 

Göttliche Melodien
Kirchenchor ehrt Mitglieder

Stockach (swb). Zu einem un-
terhaltsamen und gemütlichen 
Nachmittag wurden die Hoppe-
tenzeller Senioren vom Pfarr-
gemeinderat und der Ortsver-
waltung eingeladen. Diese Ver-
anstaltung hat eine über 40-jäh-
rige Tradition, die anfänglich 

den Titel »Pfarrfamilien-Nach-
mittag« trug. Mit gedeckten Ti-
schen und adventlicher Tisch-
dekoration wurden die Senio-
ren in der Johanniterhalle emp-
fangen. Alle Jahre wieder wird 
dies durch das Hoppetenzeller 
Dorfleben ermöglicht. 

Musik und Kuchen
Verwöhnprogramm für Senioren

Pfarrer Michael Lienhard (rechts), Chorleiter Zeno Bianchini (links) 
und die Vorsitzende Martina Mertens (Zweite von rechts) dankten 
Ilonka Kessler (Zweite von links) für 20 Jahre sowie Hanni Huber 
(Mitte) für 65 Jahre Mitgliedschaft im Kirchenchor. swb-Bild: Peter

Die Hoppetenzeller Senioren wurden in der Johanniterhalle vor-
wöhnt. swb-Bild: Veranstalter 
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0 77 32 – 9 40 70 78
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natürlich hausgemacht

Wurstsalat
täglich frisch zubereitet

100 g € 1,09

ein gutes Steak

Rinderhüfte
zart abgehangen

100 g € 2,19

für den Suppenkasper

Tafelspitz
zart gereift

100 g € 1,49
herzhaft – deftig – hausgemacht

Bierwurst
auch mit Käse

100 g € 1,09
aus unserer Wursttheke

Kalbs-, Paprika-,
Eier-, Pilzlyoner

100 g € 1,09

in unserem Tannenrauch
geräuchert

Schäufele
o.Kn., eine badische Spezialität

100 g € 0,79
das Beste zum Schluss

Kalbsleberwurst
fein oder grob

im Gold- oder Naturdarm

100 g € 1,29

alles Gute von der Pute

Putensauerbraten
in Rotwein und Gewürzen

eingelegt
100 g € 1,19

gerne auch paniert

Schweineschnitzel
aus der zarten Oberschale

100 g € 0,99

Es erwarten Sie viele Spezialitäten, auch küchenfertig zubereitet

Weihnachtsgeflügel und Hasen schon bei uns bestellt? – Bestellannahme bis 7. Dezember

gekochte Ripple
saftige mild gesalzene gekochte Ripple –
mager oder durchwachsen
100 g                                                       1,00
Putenaufschnitt /
-wienerle / -fleischkäse
aus eigener Herstellung –
100% Geflügel garantiert
100 g                                                       1,00
Hohentwieler Rauchpeitsche
Meterware – deftig gewürzter Rohbeißer
100 g                                                       1,10
Lammstängli
Rauchpeitsche, kleine Pfefferbeisser vom
Lamm mit Rosmarin verfeinert
100 g                                                       1,10

Kalbsbrust mit Knochen
ideal für Eingemachtes oder zum

Kochen/Braten

100 g                                                       0,75
Rindernuss/-plätzli
magere Rindernuss – rund oder flach

100 g                                                       1,28
Schweinekotelett
mager oder durchwachsen

100 g                                                       0,72
Putenschnitzel/-filet
auch geschnetzelt, als Putenspieß

oder gefüllter Putenbraten

100 g                                                       1,08

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

2,98

9,98

* unser alter Preis

 

Genaue Anschriften und Öffnungszeiten finden Sie unter www.thomas-philipps.de

A
bh

ol
pr

ei
se

So
la

ng
e 

de
r 

Vo
rr

at
 r

ei
ch

t!
 Ir

rt
üm

er
 v

or
be

ha
lt

en
!

w
w

w
.t

ho
m

as
-p

hi
lip

ps
.d

e

XXL 
Jumbo
Energy 
Drink
koffein- und 
taurinhaltig

355 ml
(1 L = 3,63)

Gewürz-Ketchup

875 ml
(1 L = –,79)

Stollenstücke
gemischte Stollenstücke 
in den Sorten Christstollen, 
Marzipanstollen 
und Butter-Mandel-Stollen

300 g
(1kg = 3,30)

LED-Papier-Stern

 weißen LEDs

ø 45 cm

Weihnachts-
Geschenkpapier

versch. Dessins

2m Rolle x 70 cm

Weihnachts-
Mischbeutel

Schokoladen-
Mischung, 
teils zum 

Aufhängen

250 g
(100 g = –,50)

Toffee 
Classic oder 
Haselnuss

zzgl. -,25 Pfand

GmbH & Co. KG
Osnabrücker Str. 21
49143 Bissendorf

48 g
(100 g = 1,02)

X-Games Edition 

Sammelmotiv-Dose

Knallerpreise!
Preise gültig vom 05.12. – 07.12.2013

1,29

5,55

–,66

1,25

–,99

–,69

–,49

* 6,98

* –,98

* –,99
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Zur Adventszeit und über den 
Jahreswechsel erklingen am 
Radolfzeller Glockenspiel 
neue Melodien. Ab Samstag, 
30. November, bis Montag, 6. 
Januar, sind folgende Lieder 
zu hören: Täglich um 10.05 
Uhr und um 15.05 Uhr: Süßer 
die Glocken. Täglich um 12.10 
Uhr und um 20.05 Uhr: Stille 
Nacht. Danach läuft bis Fast-
nacht wieder das herkömmli-
che Programm.

GLÖCKCHEN

Markelfingen (swb). Im Pir-
minweg ist am Samstag, gegen 
23 Uhr, ein 17-Jähriger auf ei-
nen 18-Jährigen zugegangen 
und schlug ihm ohne erkenn-
baren Grund mit der Faust auf 
ein Auge. Dieser wurde im Ge-
sicht verletzt. Ärztliche Erstver-
sorgung war jedoch nicht er-
forderlich.

17-Jähriger 
schlägt zu

Radolfzell (pud). Im Rahmen 
einer Feierstunde im Bürgersaal 
ist am Mittwoch die neu ge-
gründete Bürgerstiftung Ra-
dolfzell vorgestellt worden. 
»Ein denkwürdiger Anlass«, 
meinte Bürgermeisterin Monika 
Laule. Ermöglicht wurde die 
Bürgerstiftung dank der Einla-
ge von 500.000 Euro eines Ehe-
paars, das anonym bleiben 
möchte. Dem Vorstand, der für 
das operative Geschäft zustän-
dig ist, gehören Manfred C. 
Noppel (Vorsitzender), Oliver 
Preiser (zweiter Vorsitzender) 
sowie Günter Karrer (dritter 
Vorsitzender) an. Dem Stif-
tungsrat stehen Michael Vögele 
(Vorsitzender) und Herbert 
Bruttel (zweiter Vorsitzender) 
vor. »Jeder Bürger der Stadt 
kann Mitglied werden, der sich 
mit mindestens 500 Euro ein-
bringt. Auch kann man die 
Stiftung mit Spenden unter-
stützen. Durch eine Zustiftung 
ab 50.000 Euro ist es auch 
möglich, die Mittel einem be-
stimmten Zweck zuzuführen. 
Zuwendungen und Spenden 
sind steuerlich absetzbar«, so 

Noppel. Wie Karrer erklärte, 
verfügt man bereits über ein 
Kapital von 520.000 Euro. Je-
des Jahr sollen zwischen 
15.000 und 20.000 Euro ausge-
schüttet werden. Ausgerichtet 
auf die Kernstadt und die Orts-
teile, werden unterschiedlichste 
gemeinnützige Projekte geför-
dert, beispielsweise auf den Ge-
bieten Bildung und Erziehung, 
Jugend und Altenhilfe, Kultur 
und traditionelles Brauchtum, 
Völkerverständigung und Inte-
gration. Laut Preiser hat man 
bereits ein erstes Projekt gefun-
den: die Anschaffung von Defi-
brillatoren. Dazu sagte Dr. 
Wolff Voltmer, Chefarzt am He-
gau-Bodensee-Klinikum Ra-
dolfzell, dass jeder diese Geräte 
zur Wiederbelebung von Men-
schen mit plötzlichem Herztod 
bedienen könne. Da sie an stark 
frequentierten Plätzen sinnvoll 
wären, kämen sie beispielswei-
se im Bereich Marktplatz, beim 
»seemaxx« und in den Bädern 
in Betracht. 
Weitere Infos zur Bürgerstif-
tung finden sich unter www.bu
ergerstiftung-radolfzell.de. 

Bürgerstiftung 
Radolfzell gegründet

Am vergangenen Mittwoch ist die neue Bürgerstiftung Radolfzell 
vorgestellt worden. Ihr gehören führend Herbert Bruttel, Günter Kar-
rer, Michael Vögele, Manfred C. Noppel und Oliver Preiser (v.l.) an. 
Radolfzells Bürgermeisterin Monika Laule (r.) sprach das Grußwort 
der Stadt. swb-Bild: pud

Radolfzell (gü). Ehre, wem Ehre 
gebührt: Die Oberbürgermeis-
ter-Ahnenwand vor dem Bür-
gersaal des Radolfzeller Rat-
hauses ist um ein weiteres Por-
trait erweitert worden. Als 16. 
Abbild eines ehemaligen Ober-
bürgermeisters wurde am ver-
gangenen Freitag das Konterfei 
von Alt-OB Dr. Jörg Schmidt 
an die Ehrenwand angebracht. 
Um nicht mit der Tradition zu 
brechen, entschied sich 
Schmidt in Zusammenarbeit 
mit dem Pforzheimer René 
Dantes, der das Portrait ange-
fertigt hatte, die Farben 
Schwarz und Weiß dominieren 
zu lassen. Überhaupt: Dass die 
Wahl auf den Künstler Dantes 
fiel, ist nach Angaben des ALT-
OB’s kein Zufall gewesen. »Der 
Künstler war mein ausdrückli-
cher Wunsch«, berichtet 
Schmidt. Das Portrait selbst ist 
auf Basis eines Fotos entstan-
den, das vor Jahren in Radolf-
zell geschossen wurde. Für den 
Alt-OB ist die Anbringung des 
Bildes in der Ahnengalerie vor 
dem Bürgersaal eine hohe Ehre. 
Doch auch aus einem anderen 
Blickwinkel stellt das Portrait 
einen wichtigen Meilenstein im 
politischen Leben Schmidt’s 
dar. »Das Anbringen dieses Bil-
des ist für mich der letzte Akt 

meiner Amtszeit«, verrät er. 
Viele Jahre lang habe er die 
Stadt Radolfzell begleitet und 
jetzt hänge er zum Abschluss 
dieser Ära in der Ahnengalerie. 
Schmidt zog es im Sommer 
nach seiner 12,5-jährigen 
Amtszeit an der Spitze der Ra-
dolfzeller Verwaltung ins Lan-
desministerium nach Stuttgart. 
Dort hat der 52-Jährige seit 
dem 1. August die Stelle des 
Ministerialdirektors und Amts-

chefs im Ministerium für Kul-
tus, Jugend und Sport des Lan-
des Baden-Württemberg inne. 
Er war im September 2000 zum 
Oberbürgermeister von Radolf-
zell gewählt und 2008 bestätigt 
worden. Bei seinem Abschied 
erklärte der ehemalige OB, dass 
der Weggang aus Radolfzell 
keine leichte Entscheidung ge-
wesen sei, doch wenn das Land 
rufe, dann sei es für ihn eine 
Verpflichtung hinzuhören.

Einen Platz in der Ahnengalerie
Portrait von Alt-OB Schmidt im Rathaus angebracht

Alt-Oberbürgermeister Dr. Jörg Schmidt wurde eine hohe Ehre zu-
teil: Sein Portrait ziert als 16. Abbild seit vergangenem Freitag die 
OB-Ahnenwand vor dem Bürgersaal im Rathaus. swb-Bild: gü

Stadtverwaltung 
bleibt geschlossen

Radolfzell (swb). Am Mitt-
woch, 11. Dezember, bleiben die 
Dienststellen der Stadtverwal-
tung wegen der Personalver-

sammlung ab 13.30 Uhr ge-
schlossen. Die Stadtverwaltung 
bittet darum, Behördengänge 
rechtzeitig zu planen. 

e.K.

F O T O  W Ö H R S T E I N  –  D I E  F O T O - P R O F I S  Z W I S C H E N  B O D E N S E E  &  S C H W A R Z W A L D

FOTO WÖHRSTEIN ·  AUGUST-RUF-STR . 24 ·  78224 S INGEN · FON 07731-69888 · INFO@FOTO-WOEHRSTEIN .DE · W W W.FOTO-WOEHRSTEIN .DE

Premium-Fotografie wird völlig neu definiert – mit der 
Panasonic Lumix GX7. Das variable Kreativ-Werkzeug für 
Foto-Enthusiasten mit höchsten Ansprüchen. Die Sys-
temkamera im Micro-FourThirds-Standard bietet eine 
exzellente Bildqualität. Gehäuse: [ UVP € 999,– ] € 829,–
€ 75,- Cashback bei Kauf der Panasonic Lumix GX7*

David Cardelli  
Foto Wöhrstein Profi-Fachberater
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G  O  L  D  A  N  K  A  U  F 
SIE VERLIEREN VIEL GELD! 

 
 

IHR GOLD IST VIEL MEHR WERT! 

 

 

UM DIE HÖCHSTEN PREISE 
ZU ERFAHREN, LASSEN SIE SICH UNBEDINGT u. 

UNVERBINDLICH ÜBERALL BERATEN! 
 
 

 

                          / g Feingold 
                                         (1 – 4 g Stückelung) 

  
 

Altgold - Schmuck - Münzen 
Zahngold ( auch mit Zähnen)   

Silber (auch versilbert) - Platin 
 
 
 

Beratung und Ankauf 

 

 

! Neue Öffnungszeiten ! 

RADOLFZELL, Höllturm Passage 1/5 
Tel. (07732) 82 38 461     Mo. / Mi. / Fr. 10 – 18 h 

STOCKACH, Hauptstr. 13 
Tel. (07771) 64 89 620      Di. / Do.   10 – 18 h 

SINGEN, Ekkehardstr. 19 
     

 

 

Baritli Edelmetallhandel GmbH 
80 x in DEUTSCHLAND 

 bis 35,00   

Tel. (0 77 31) 95 57 286   MO / MI / FR   10 – 18 h

Tel. (0 77 32) 82 38 461   MO / MI / FR   10 – 18 h

Tel. (0 77 71) 64 89 620   DI / DO   10 – 18 h

über 80 x in DEUTSCHLAND

36,00€

TASCHEN.MODE.KOMPETENZ

Unsere Lederwaren-Fachgeschäfte in Tuttlingen und Singen

Ekkehardstr. 20
Tel. 0 77 31 / 6 57 76
Fax 0 77 31 / 9 65 07 97
E-Mail: info@kohler-gehring.de
www.kohler-gehring.de
Mo.–Fr. 9–18 Uhr, Sa. 9–16 Uhr

Richard-Wagner-Strasse 5
D-78333 Stockach
Tel 0 77 71 87 88-0
www.kanzlei-lohner.de

K O M P E T E N Z  |  W I S S E N  |  E R F A H R U N G

Steuern und Recht
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Veranstaltungen der Christus-
kirche, Radolfzell: Do., 5.12., 
15 Uhr Treffpunkt Frauen, 18 
Uhr AB-Gemeinschaft, 18 Uhr 
Flöten. Fr., 6.12., 15.30 Uhr 
Kinderchor. Mi., 11.12., 15 Uhr 
Gottesdienst im Altenheim Spi-
tal zum hl. Geist, 16 Uhr Got-
tesdienst im Pro Seniore, 19.30 
Uhr Gemeindetreff in Möggin-
gen.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste 07.12./08.12.2013:
 »Böhringen«: Ev. Kirche Paul-
Gerhardt-Gemeinde, So., 10 
Uhr Gottesdienst (Frau Zöller), 
18 Uhr Adventskonzert Lake-
Side-Gospel-Singers. Fahr-
dienst: 07732/2698 bitte an-
melden! 
»Radolfzell«: Christuskirche, 10 
Uhr Gottesdienst mit Kantorei 
(Pfrin. Haug), parallel Kinder-
gottesdienst, 19.30 Uhr Taizé-
Andacht.
»Allensbach«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst für Große und Kleine 
(Pfr. Markus Beile), anschl. Kir-
chenkaffee.
»Gaienhofen«: Melanchthon-
kirche: So., 10 Uhr Gottesdienst 
mit Taufe (S. Scheuer), parallel 
Kindergottesdienst.
»Stein am Rhein«: Stadt: So., 
9.30 Uhr Gottesdienst.
»Stein am Rhein«: Burg: So., 
9.30 Uhr Gottesdienst mit den 
Burg-Singer (Pfrin. C. Junger).
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste 07.12./08.12.2013:

 »Radolfzell«: Münsterpfarrei 
U.L.F.: Sa., 16 Uhr Eucharistie-
feier in der Krankenhauskapel-
le, 18.45 Eucharistiefeier, So., 
9.15 Uhr Amt, Aufnahme neuer 
Ministranten (Münsterchor), 
11.15 Uhr Eucharistiefeier. 
Pfarrei St. Meinrad: Sa., 16 Uhr 
Adventskonzert der Musikschu-
le Radolfzell, So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier, 18 Uhr Advents-
konzert Stadtkapelle und Ju-
gendblasorchester Radolfzell. 
»Böhringen«: Pfarrei St. Niko-
laus: So.,10.45 Uhr Eucharistie-
feier (Patrozinium) mit Kir-
chenchor. 
»Stahringen«: Pfarrei St. Zeno: 
So., 9 Uhr Eucharistiefeier. 
»Güttingen«: Pfarrei St. Ulrich: 
So., 9 Uhr Eucharistiefeier. 
»Liggeringen«: Pfarrei St. 
Georg: So., 10.15 Familiengot-
tesdienst.
»Möggingen«: Pfarrei St. Gal-
lus: Sa., 17.30 Uhr Eucharistie-
feier. 
»Markelfingen«: Pfarrei St. 
Laurentius: Sa., 19 Uhr Eucha-
ristiefeier, Aufnahme neuer Mi-
nistranten.
»Hegne«: Klosterkirche St. 
Konrad: Sa., 8 Uhr Eucharistie-
feier, 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
in der Krypta, So., 9.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Allensbach«: St. Nikolaus: So., 
10 Uhr Festgottesdienst (Patro-
zinium) mit Nikolaudate-Chor, 
parallel Kindergottesdienst, 
anschl. Gemeindefest.

KURZ & BÜNDIG

Radolfzell (swb). Am Sonntag, 
8. Dezember, um 18 Uhr findet 
in der Katholischen Kirche St. 
Meinrad Radolfzell das alljähr-
liche Advents-Benefizkonzert 
des Jugendblasorchesters (JBO) 
und der Stadtkapelle Radolfzell 
statt. Feierliche und moderne 
Sakralmusik wird zu hören 
sein, sowie Stücke passend zur 
Winter- und Adventszeit. Zu 
Beginn stimmt ein Blechbläser-
ensemble des »JBO« und der 
Stadtkapelle die Besucher mit 
dem Stück »Canzon Septimi e 
Octavi Toni, A 12« von Giovan-
ni Gabrieli auf dieses weih-
nachtliche Konzert ein. Im An-
schluss eröffnet das »JBO«, un-
ter der Leitung von Ladislaus 
Vischi, seinen Teil der Darbie-
tung mit der »Orlando Suite« 
von Orlando di Lasso, gefolgt 
von »Air for Band« von Frank 
Erickson, einem Klassiker der 
Blasmusik. 
Als Basis für die nachfolgende 
viersätzige »Renaissance Suite« 
verwendete Franco Cesarini 
vier Stücke unbekannter Meis-
ter aus der Renaissance und 
lässt mit ihrer Hilfe die Atmo-
sphäre dieser faszinierenden 
musikalischen Formen wieder 

aufleben. Abschließend gibt 
das »JBO« die »Free World Fan-
tasy« von Jacob de Haan zum 
Besten, eine Komposition, die 
den Traum von einer Welt ohne 
Krieg symbolisiert.
Den zweiten Teil des Abends 
beginnt die Stadtkapelle unter 
der Leitung von Kuno Rauch 
mit »Tochter Zion«, dem be-
kanntesten Choral aus dem 
Oratorium Judas Maccabaeus 
von Georg Friedrich Händel. 
Die frühbarocke »Toccata« 
stammt aus der Feder von Giro-
lamo Frescobaldi, einem der 
berühmtesten italienischen 
Komponisten dieser Epoche. 
Das Werk wurde ursprünglich 
für Orgel komponiert – die 
Stadtkapelle spielt es in einer 
Bearbeitung von Earl Slocum.
Abgerundet wird das Pro-
gramm mit einer Suite aus 
»Hymn of the Highlands« von 
Philip Sparke. 
Der Komponist zeichnet in sei-
nem Werk, in dem unter ande-
rem eine bekannte Dudelsack-
melodie, ein Schwerttanz und 
ein veritables Gewitter zu hö-
ren sein werden, vier ein-
drucksvolle Bilder der schotti-
schen Highlands.

Das »JBO« bittet mit der Radolfzeller Stadtkapelle am 8. Dezember 
zum Adventskonzert. swb-Bild: pr

Feierliche Musik
»JBO« und Stadtkapelle spielen 

Radolfzell (pud). Weltweit ist 
am Montag, 25. November, der 
»Internationale Tag zur Beseiti-
gung von Gewalt an Frauen« 
der Vereinten Nationen began-
gen worden. An diesem Ge-
denktag hat Eva Wernert von 
der Frauenrechtsorganisation 
»Terre des Femmes« Fahnen am 
Münsterplatz, am evangeli-
schen Kindergarten, bei der 
Diakonie, am Gerberplatz und 
St.-Meinrads-Platz aufgehängt. 
Einen Tag vorher, am 24. No-
vember, wurde zudem im Ra-
dolfzeller Universum-Kino der 
Film »Kick it like Beckham« 
aufgeführt. Veranstaltet wurde 
er von Wernert in Kooperation 
mit dem Präventionsrat der 
Stadt Radolfzell. Der Erlös kam 
dem Frauen- und Kinder-
schutzhaus Radolfzell zugute. 
Der Streifen wurde ausgewählt, 
weil darin eine junge, indisch-
stämmige Frau Profifußballerin 
werden will, sich gegen die Wi-
derstände der Familie durch-
setzt und sich insbesondere aus 
den patriarchalen Strukturen 
ihrer Gesellschaftsschicht be-
freit. Wernert setzt sich in Ra-
dolfzell seit knapp zwei Jahren 
gegen Gewalt gegen Frauen 

und Mädchen ein, weil sie sie 
für »ein unglaubliches Vorge-
hen« hält. »Unter Gewalt ver-
stehe ich nicht nur krasse Aus-
wirkungen wie Prügel, sondern 
auch subtilere Formen«, sagt 
sie. Mit ihrem Filmprojekt hatte 
sie sich zunächst an Bürger-
meisterin Monika Laule ge-
wandt, die die Aktion begrüßt 
hatte. Sie hatte sie daraufhin an 
Eva-Maria Beller vom Präven-
tionsrat verwiesen, die ihre vol-
le Unterstützung zugesagt hat-
te. So wurde beispielsweise ein 
Flyer über die häusliche Gewalt 
an Frauen verteilt. Wernet, die 
gern noch weitere Mitstreiter 
und Mitstreiterinnen in Radolf-
zell und Umgebung sucht, ist 
für ihr Anliegen das ganze Jahr 
über aktiv, beispielsweise auch 
am «Weltfrauentag«. In Kon-
stanz gibt es eine Städtegruppe 
seit 12 Jahren. Gegründet wur-
de die gemeinnützige Men-
schenrechtsorganisation mit 
rund 2.700 Mitgliedern schon 
1981 in Hamburg. Sie leistet 
Öffentlichkeits- und Lobbyar-
beit sowie Einzelfallhilfe für 
verfolgte und von Diskriminie-
rung betroffene Frauen und 
Mädchen. 

Terre des Femmes 
kickte mit Beckham

Radolfzell (swb). Einstimmig 
beschloss der Radolfzeller Ge-
meinderat die Neufassung und 
somit die Änderungen der »Sat-
zung über die Entschädigung 
für ehrenamtliche Tätigkeit«. 
Dies könnte vielen engagierten 
Menschen die Entscheidung für 
ein politisches Ehrenamt tat-
sächlich erleichtern. 
So können zum Beispiel künfti-
ge Ratsmitglieder Aufwands-
entschädigungen für Kinderbe-
treuung und Pflege von Ange-
hörigen geltend machen. Zu-

sätzlich wurden die Sätze für 
Auslagen und entstandenen 
Verdienstausfall sowie der mo-
natliche Grundbetrag erhöht. 
Für die Mitglieder der Ort-
schaftsräte, des Seniorenrates 
und Jugendgemeinderates wur-
den die Beträge ebenfalls ange-
passt.
Die geänderte Satzung ist ab 1. 
Januar 2014 wirksam. Mehr In-
formationen erhalten Interes-
sierte im Internet auf der städti-
schen Homepage www.radolf
zell.de/ortsrecht.

Politisches Ehrenamt
Neusatzung über Entschädigung

Radolfzell (swb). Die Jazzband 
»Miss Otis & friends« lädt am 
Sonntag, 8. Dezember, zu ei-
nem vorweihnachtlichen Bene-
fizkonzert in Kooperation mit 
dem Mehrgenerationenhaus 
Radolfzell, zugunsten des Kin-
der- und Frauenschutzhauses 
Radolfzell ein. Ab 17 Uhr wird 
im Mehrgenerationenhaus in 
Radolfzell gespielt. Karten sind 
im Vorverkauf in der Zentrale 
des Hauses der Diakonie erhält-
lich. 

Miss Otis 
and friends

Radolfzell (swb). Vom 5. bis 8. 
Dezember findet der Christ-
kindlemarkt auf dem Markt-
platz statt. Deshalb wird der 
Wochenmarkt am Samstag, 7. 
Dezember, auf den Untertor-
platz verlegt.
Die Mittwochmärkte am 25. 
Dezember und 1. Januar wer-
den vorverlegt auf Heilig 
Abend, 24. Dezember, und Sil-
vester, 31. Dezember. Sie finden 
von 7 bis 14 Uhr auf dem 
Marktplatz statt.

Verlegung 
Wochenmarkt

Radolfzell (swb). Jugendliche 
erklären Handyfunktionen im 
Mehrgenerationenhaus Radolf-
zell in der Teggingerstraße am 
Dienstag, 10. Dezember. Zwi-
schen 15.30 Uhr und 17 Uhr er-

halten allen Interessierten Ant-
worten rund um Fragen zur Be-
nutzung ihres Handys. Das ei-
gene Handy ist mitzubringen. 
Weitere Infos unter der Telefon-
nummer 07732/952766. 

Wie funktioniert 
mein Handy?

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Notfalldienst: 

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1

DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112

Stadtwerke Radolfzell:
07732/8008-0

außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 

07./08. Dezember, Dr. Wilhelm,
Telefon 0 77 32/97 06 76

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Rohr verstopft ?
Rohrreinigung

A. Linack · Singen
0 77 31 – 2 27 67
01 72 – 7 47 40 30

Tag u. Nacht / Sonn- u. Feiertag
Kanal TV-Rohrreinigung / Dichtheitsprüfung / Rohrsanierung!

Auto 0171 / 3 23 52 55 oder Tel. 07555 / 92 99 30 »Mein Marktplatz« ist ein Produkt aus dem Hause WOCHENBLATT
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47.50€
Preisbeispiel:

Zzgl. der gesetzl. MwSt.

MUSTERANZEIGENGRÖSSE

RADOLFZELL

0,95 ¤/mm
1-sp., 50 mm hoch, 4-fbg.

AUFLAGE: 

15.247 Exemplare

Ich berate Sie gerne: 
Kamilla Prib | Telefon 077 31/88 00-17

k.prib@wochenblatt.net
www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz

Die ideale Werbeplattform
von der Sie profitieren:

• 2er, 3er oder 5er Kombi 
möglich

• total lokal
• preisgünstig

Dann bewerben
Sie sich jetzt bei uns als

ZUSTELLER/IN
(ab 13 Jahren)

oder rüstige Rentner

für das WOCHENBLATT
am Mittwoch

in

Zusteller gesucht! Lust auf einen Zusatzverdienst?
– Radolfzell
– Stahringen
Bitte informieren Sie sich !
Wir freuen uns über Ihre

Bewerbung unter:
E-Mail: vertrieb@wochenblatt.net

Tel. 077 31 / 88 00 44                                     

WOCHENBLATT
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Radolfzell (swb). Jüngst haben 
die Klassen 3a und 3b der Böh-
ringer Grundschule jeweils für 
einen Vormittag ihr Klassen-
zimmer mit dem Bodenseeufer 
getauscht. Unter der Leitung 
der Biologin und Naturpädago-
gin Angela Klein waren sie dort 
gemeinsam mit ihren Lehrern 
der Natur auf der Spur. Eingela-
den hatte das Umweltamt Ra-
dolfzell, das mit diesem Schul-
angebot Radolfzeller Lehrerin-
nen und Lehrern den »LIFE-
Pfad« Untersee als Lernort vor-
stellen und die Kinder mit hei-
mischer Natur vertraut machen 
möchte. Der Naturerlebnispfad 
erstreckt sich entlang des Bo-
denseeufers vom Naturfreunde-
haus Markelfingen bis zum 
Aussichtsturm auf der Mettnau. 
Entlang des Weges informieren 
anschauliche Informationsta-

feln über naturkundliche und 
heimatkundliche Themen und 
es lassen sich die Tier- und 
Pflanzenwelt hautnah erleben 
und erforschen. So konnten die 
Kinder die Wasservogelan-
sammlungen und die »Unord-
nung« im Auwald ebenso be-
staunen wie das »langweilige« 
Schilfröhricht, das sich aber auf 

den zweiten Blick als spannen-
der Lebensraum entpuppt. Der 
»LIFE-Pfad« Untersee ist bes-
tens geeignet, um für einen 
Vormittag das Klassenzimmer 
mit der Natur zu tauschen und 
dort gemeinsam auf Entde-
ckungsreise zu gehen – im Rah-
men des Biologieunterrichtes, 
unter heimatkundlichen Aspek-

ten oder einfach nur als Wan-
dertag. Aus diesem Grund hatte 
auch das Umweltamt eine pä-
dagogische Begleitbroschüre 
für Lehrer »Schule raus an den 
»LIFE-Pfad« Untersee« in Auf-
trag gegeben und an alle Ra-
dolfzeller Schulen verschickt. 
Mit den Böhringer Klassen 
standen die Wintervorbereitun-
gen der Pflanzen und Tiere und 
die vielen Wasservogelgäste 
aus fernen Ländern auf dem 
Programm. Dass manche der 
Wasservögel tausende von Ki-
lometern fliegen um am Boden-
see den Winter zu verbringen 
hat die Kinder ebenso fasziniert 
wie kleine Experimente mit Fe-
dern. Mit Wahrnehmungsübun-
gen, Forscheraufgaben und 
Spielen wurde der Vormittag in 
der Natur zu einem spannenden 
Unterricht. 

Entdeckungsreise am Seeufer
»LIFE-Pfad« Untersee als Lernort für Schüler

Böhringer Grundschüler entdeckten jüngst den Naturerlebnispfad 
»LIFE-Pfad« am Bodenseeufer. swb-Bild: pr

Radolfzell (swb). Am Samstag, 
7. Dezember, lädt die Teggin-
gerschule von 9 bis 12 Uhr zu 
einem Adventsbazar ein. Besu-
cher erwartet eine Vielzahl 
weihnachtlicher Holzarbeiten, 
Selbstgebasteltes und kulinari-
sche Leckereien. 

Adventlicher 
Bazar

 Radolfzell (swb). Der Montes-
sori-Verein Radolfzell lädt alle 
interessierten Kinder und Er-
wachsenen zum Stand des 
Montessori-Vereins Radolfzell 
auf dem diesjährigen Weih-
nachtsmarkt, vom 5. bis 8. De-
zember auf dem Marktplatz ein. 
Es erwarten Besucher allerlei 
Köstlichkeiten und nette Ge-
schenkideen aus der Montesso-
ri-Welt, hergestellt von Schü-
lern, Eltern und Pädagogen.
Neben den bewährten leckeren 
Linzertorten (auch glutenfrei), 
den selbst gemachten Pralinen 
und Weihnachtsplätzchen-Mi-
schungen, dem weißen Glüh- 
und dem Kinderpunsch, werden 
unterschiedlichste Montessori-
Materialien zum Verkauf ange-
boten, wie den Hakenständer, 
die Übung mit der gebogenen 
Pinzette, die Zehnerzerlegung 
oder das Einmaleinsspiel, den 
geheimnisvollen Beutel oder 
den Leseturm. Für jedes Alter 
ist etwas dabei. 
Neu in diesem Jahr sind, zu-
sätzlich zu den bewährten Pixi-
Buch-Täschchen für unterwegs, 
die Pixi-Buch-Aufbewahrungs-
kisten in zwei Größen. Und wo-
hin mit dem Ersatzschnuller 
oder dem Kleingeld für die 
Parkuhr? – Natürlich in das 
nette kleine Schnullertäsch-
chen, das man an jedem 
Schlüsselbund befestigen kann. 
Die Schüler der Sonnenrain-
Schule stellten Futterringe für 
die Vögel im kalten Winter her 
und bastelten mit großer Freu-
de Überraschungs-Weihnachts-
Kracher – auch »Christmas-Cra-
cker« genannt. 

Köstlichkeiten 
zum Advent

Stiftungsrat 
informiert

Radolfzell (swb). Die nächste 
öffentliche Stiftungsratsitzung 
der Gesamtkirchengemeinde 
findet am heutigen Mittwoch, 
4. Dezember, im Münsterpfarr-
haus in Radolfzell statt. Unter 
anderem wird sich der neue 
Verwaltungsbeauftragte, Chris-
toph Keller, vorstellen. 
Außerdem stehen Berichte über 
den aktuellen Planungsstand 
sowie die Ausschreibung für 
das neue Verwaltungsgebäude 
für die kirchliche Verrech-
nungsstelle auf dem Meinrads-
gelände auf der Tagesordnung 
der Sitzung des Stiftungsrates. 
Die Veranstaltung am Mittwoch 
beginnt um 20 Uhr. Gäste sind 
willkommen. 

Böhringen (swb). Mit einem 
festlichen Gottesdienst feiert 
die katholische Pfarrgemeinde 
in Böhringen das Fest ihres Kir-
chenpatrons Heiliger Nikolaus 
am Sonntag, 8. Dezember, um 
10.45 Uhr. 
Der Kirchenchor, verstärkt 
durch Gastsängerinnen und 
–sänger aus umliegenden Chö-
ren, singt unter der Leitung von 
Ingeborg Schmidt die Missa 
Brevis von Jacob de Haan mit 
Bläserbegleitung. 
Am Nachmittag lädt die Katho-
lische Frauengemeinschaft ab 
14 Uhr alle Frauen und Männer 
ab 60 Jahren, gleich welcher 
Konfession, in den katholi-
schen Pfarrsaal zum alljährli-
chen Seniorennachmittag herz-
lich ein. Bei Kaffee und Kuchen 
wird ein reichhaltiges Pro-
gramm geboten. 
Der Nachmittag in Böhringen 
endet gegen 18 Uhr mit einem 
Vesper.

Patrozinium
 in Böhringen

Radolfzell (swb). Der NABU 
Mettnau bietet am Freitag, 6. 
Dezember, um 14 Uhr eine spe-
zielle Führung zu den Wasser-
vögeln im Winter an. So sind in 
den Monaten November und 
Dezember am Bodensee je etwa 
200.000 Wasservögel anzutref-
fen, wovon sich allein am Un-
tersee circa die Hälfte aufhält. 
Sogar aus Finnland und West-
sibirien kommen im Winter-
halbjahr Enten an den Boden-
see. Sie zu beobachten, sie ken-
nen zu lernen und vieles über 
ihre Lebensweise zu erfahren, 
wird Inhalt dieser Führung 
sein. 
Die Leitung hat Hanns Werner, 
früherer Vorstand vom NABU 
Mettnau und langjähriger Na-
turschutzgebietsbetreuer. Treff-
punkt ist wie gewohnt das NA-
BU Naturschutzzentrum auf der 
Mettnau. 

Wasservögel 
im Winter

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr Angebote gültig ab Mittwoch, den 4. Dezember 2013
Irrtum vorbehalten. Solange Vorrat reicht.

... so frisch

... so günstig

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Mon Chéri
100 g = € 1,27
157 g Packung

AB SOFORT,

frisches W
ild vom 

Jagdrevier K
önigsegg 

erhältlich.

Be s t e l l i s t e

Weihnachten

Liebe Kunden, Bestellblätter für Ihre Weihnachtsspezialitäten 

erhalten Sie schon jetzt an unserer Bedienungstheke.

22,1919

Frische
Lamm-
keule
mit Knochen
100 g

... Obst & Gemüse

22,22,22
Endivien
aus
Italien
Klasse I
Stück

Zarter
Wacholder-
schinken
100 g

11,4,49
Walnuss-
Frischkäse-
Torte
mind. 
60% Fett i. Tr.
100 g

... Getränke
Ortenauer
Weinkeller
Winzer-
glühwein
1 l Flasche

frisches
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forellen-
filet
mit Haut
100 g

11,89,89

Hirsch
Weihnachts-
bier
1 l = € 1,30
Kiste mit 20x
0,5 l Flaschen
zzgl. 
€ 3,10
Pfand

Kinderriegel
oder Duplo
Big Pack
je
18er Packung

Milka Schokolade
verschiedene
Sorten
100 g Tafel je

11,9999

11,4,49

112,992,99

11,9999

Clementinen
aus
Spanien
Klasse I
1 kg = € 0,97

– eigene Herstellung –

– 2,3 kg Kistchen –

3,993,99

22,59,59

–,59–,59

Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr



Radolfzell (gü). Die Obdachlo-
senunterkunft in der Schlesier-
straße 24 soll saniert werden - 
darauf einigten sich die Mit-
glieder des Planungsausschus-
ses in ihrer jüngsten Sitzung. 
Doch damit noch nicht genug: 
Das aus dem Jahr 1963 stam-
mende Gebäude, das in »Ein-
fachstbauweise« erstellt wurde, 
und weder über eine Zentral-
heizung noch über eine zentra-
le Warmwassserversorgung 
verfügte, soll in Zukunft ein 
energetisches Vorzeigeprojekt 
werden. Im Rahmen des Klima-
schutzprojektes und des »Euro-
pean Energy 
Awards« wurde die 
Schlesierstraße 24 
bei der vom Bun-
desministerium für 
Umwelt und Natur-
schutz ins Leben 
gerufenen Aktion 

»Klimaschutz in so-
zialen und öffentli-
chen Einrichtungen« angemel-
det. Ziel dieser Initiative ist die 
modellhafte Sanierung mit ei-
ner CO2-Einsparung von min-
destens 80 Prozent gegenüber 
dem Ausgangszustand. Soll 

heißen: in Zukunft setzten die 
Ausschussmitglieder nicht nur 
bei den städtischen Gebäuden 
ein deutliches »grünes« Zei-
chen. 
Wie der mit den Planungen be-
auftrage Diplomingenieur, Ale-
xander Kionka, gegenüber den 
Ausschussmitgliedern erklärte, 
solle der derzeitige Verbrauch 
des Gebäudes von 235.341 Ki-
lowattstunden nach der Sanie-
rung auf 40.941 Kilowattstun-
den gesenkt werden. Das Mo-
dernisierungskonzept umfasst 
die Sanierung und Dämmung 
der Gebäudehülle, den Aus-

tausch der Fenster, die Installa-
tion einer regenerativen Wär-
meversorgung sowie den Ein-
bau einer Lüftungsanlage. 
Durch die nun geplante hoch-
wertigere Sanierung werden die 

Kosten von ursprünglich 
700.000 Euro auf 956.500 Euro 
ansteigen. Abzüglich des zu er-
wartenden Förderzuschusses 
aus dem BMU-Klimaschutzpro-
gramm von rund 165.000 Euro, 
muss die Stadt Mittel in Höhe 
von 791.000 Euro zur Verfü-
gung stellen. Dadurch entsteht 
ein Mehrbedarf von 91.000 
Euro. 
Der Vorschlag der Verwaltung 
stieß bei den Ausschussmitglie-
dern auf offene Ohren. »Durch 
die Sanierung kann den Ob-
dachlosen in Radolfzell ein 
menschenwürdiges Umfeld ge-

schaffen werden«, erklärte Bür-
germeisterin Monika Laule. Ins 
gleiche Horn stieß auch Chris-
tof Stadler von der CDU: »Diese 
Sanierung ist aller höchste Ei-
senbahn«. 
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Ein menschenwürdiges 
Umfeld schaffen

Böhringen (pud). Er kann bis 
zu einem Meter lang und bis zu 
30 Kilogramm schwer werden. 
Er ist nachtaktiv und gilt als 
ausgezeichneter Landschaftsar-
chitekt und Baumeister. Die Re-
de ist von Europas größtem Na-
getier, dem Biber. Seit einiger 
Zeit baut er wieder Dämme im 
Böhringer Riedgraben. Weitere 
Lebenszeichen von ihm wie 
Bissspuren an Bäumen oder 
den ein oder anderen abgeern-
teten Maiskolben finden sich 
vom Aachgraben in der Ziege-
lei Rickelshausen kommend bis 
hin zum Ortsrand von Böhrin-
gen. Das heißt, dass der fleißige 
Vegetarier die Landesstraße L 
220 überquert. 
Aus Gründen der Verkehrssi-
cherheit weisen vor allem dort 
Schilder auf ihn hin. Denn im 
vergangenen Winter sind vier 
dieser Tiere beim Überqueren 
der Straße überfahren worden. 
Als weitere Schutzmaßnahmen 
hat die Stadt Radolfzell zusam-
men mit Bettina Sättele vom 
Fachbüro für Biberfragen und 
–management Zäune entlang 
des Grabens errichtet und es 
finden regelmäßige Kontrollen 
des Wasserstands statt. »Wir 

begrüßen den Biber, weil er 
dort für eine Renaturierung 
sorgt, wo sie notwendig ist«, er-
klärt Wolfgang Keller vom Um-
weltamt. »Er zeigt uns unsere 
Fehler, die zum Beispiel durch 
die Begradigung von Fließge-
wässer gemacht wurden«, sagt 
Sättele. Im Übrigen freue man 
sich über den Nager. 
Klagen gäbe es keine. »Die 
Landwirte sind bisher sehr ver-

ständnisvoll«, berichtet Orts-
vorsteher Bernhard Diehl. Ver-
ständnis zeigt auch das Land-
ratsamt Konstanz. So berichtet 
deren Mitarbeiterin Monika 
Schork, dass im Rahmen der 
anstehenden Flurbereinigung 
in den Reichenauer Wiesen der 
nicht bewirtschaftbare Uferbe-
reich des Riedgrabens nur für 
den Biber von bislang fünf auf 
15 Meter erweitert wird. 

Biber aktiv in Böhringen
Schilder sollen den Nager schützen

Eine Messlatte zeigt Bibermanagerin Bettina Sättele an, ob der Ried-
graben angestiegen ist. Wenn ja, dann hat ein Biber das Gewässer 
mit einem Damm gestaut. swb-Bild: pud

Radolfzell (gü). Die Idee ist kei-
ne neue: Bereits 2008 wurde im 
Rahmen des Stadtentwick-
lungskonzeptes darüber disku-
tiert die Altstadt mit einer pas-
senden Beleuchtung aufzuwer-
ten. Auf Einladung des Radolf-
zeller Gemeinderates erstellte 
der Beleuchtungskünstler Ro-
land Joel damals ein Konzept, 
das im Gremium einstimmig 
beschlossen wurde. Als Pilot-
projekt wurde 2009 Licht-In-
szenierung am Münsterturm 
realisiert. 
Etwa fünf Jahre nach diesem 
Beschluss fand das Thema »Be-
leuchtung« abermals den Weg 
auf die Tagesordnung des Pla-
nungsausschusses. »Eines der 
vorrangigen Projekte war sei-
nerzeit - auch in Abstimmung 
mit der Radolfzeller Aktionsge-
meinschaft - die Beleuchtung 
der Seestraße«, erklärte Holger 
Goertz. Dass das Konzept noch 
nicht umgesetzt wurde, lag 
nach Angaben des Leiters des 
Tiefbauamtes, daran, dass das 
Projekt in den vorangegangen 
Haushaltsberatungen immer 
wieder auf die lange Bank ge-
schoben wurde. 
Das soll sich nun ändern: Wie 

im Rahmen der Ausschusssit-
zung zu erfahren war, plant die 
Verwaltung auf Basis des Joel-
Konzeptes die Umsetzung der 
Beleuchtung mit einem regio-
nalen Lichtplaner. »Das Grund-
prinzip sieht die Beleuchtung 
der Bäume, der Fassaden sowie 
des Forsteibrunnens und der 
Mauer im Stadtgartens vor«, 

berichtet Goertz weiter. Dafür 
seien 50.000 Euro in den Haus-
halt für 2014 eingestellt wor-
den. 
Doch genau hier drückt der 
Schuh: Thilo Sindlinger zeigte 
sich über den Wechsel weg von 
Roland Joel hin zu einem re-
gionalen Lichtplaner verwun-
dert: »Bäumchen anzustrahlen 
ist kein Alleinstellungsmerkmal 
der Seestraße«. Der Politiker der 
Freien Grünen Liste befürchtet, 
dass mit dieser Maßnahme das 
Potential der Arbeit Joels verlo-
ren geht. Unterstützung erhielt 
Sindlinger von SWR-Ge-
schäftsführer, Thomas Isele: 
»Das Konzept entspricht nicht 
dem, was Joel geplant hatte.« 
Vielmehr sei es vonnöten den 
Künstler Joel nochmals zu ei-
nem Vorort-Gespräch nach Ra-
dolfzell einzuladen. Das sah 
auch Dr. Klaus Ohnacker von 
der FGL so. Sein Antrag das 
Konzept in Anwesenheit von 
Joel, des aktuell beauftragen 
regionalen Lichtplaners sowie 
eines Verantwortlichen der 
Stadtwerke beziehungsweise 
des Tiefbauamtes fand im Pla-
nungsausschuss eine deutliche 
Mehrheit. 

Licht ins Dunkle bringen
Beleuchtungskonzept sorgt für Diskussion im Ausschuss

In seiner jüngsten Sitzung dis-
kutierte der Radolfzeller Ge-
meinderat das geplante Be-
leuchtungskonzept für die See-
straße. swb-Bild: gü

Stein am Rhein (swb). Die Ar-
beiten in der Sporthalle HOGA 
verlaufen planmäßig. Schon 
nach den Frühlingsferien kön-
nen die Schule und die Vereine 
die neue Halle benutzen. Mit 
einem großen Eröffnungsfest 
am Samstag, 5. April 2014, 
wird die Sporthalle der Bevöl-
kerung nun präsentiert. Das Or-
ganisationskomitee bereitet ein 
tolles Fest vor.
Mit großem Einsatz montieren, 
installieren, streichen und ver-
legen unzählige Handwerker 
ihre Arbeiten und stellen den 
Innenausbau, unter kundiger 
Anweisung der Bauleitung, fer-
tig. Der Innenausbau der Halle 
und die Umgebung nehmen 
immer mehr Gestalt an. Die 
haustechnischen Installationen 
sind nahezu abgeschlossen und 
teilweise in Betrieb. Seit Mitte 
September wird das Gebäude 
beheizt, und die Wandverklei-
dung, die festen Turngeräte 
und die Beleuchtung in der 
Turnhalle sind montiert. Bis 
Ende Jahr erfolgt der Einbau 
des Sportbodens und nach dem 
Jahreswechsel werden die übri-
gen Bodenbeläge verlegt. Die 
Arbeiten an den Außenanlagen 
sind fast abgeschlossen. Der 
Einbau der Kunststoffbelage 
für die Laufbahn und den Hart-

platz kann erst im kommenden 
Frühjahr erfolgen, da die Wit-
terungsverhältnisse im Herbst 
keine qualitativ einwandfreie 
Arbeit erlauben. Das Versetzen 
der Beleuchtungsmasten für die 
Spielwiese findet voraussicht-
lich Mitte Dezember per Heli-
kopter statt. Die Nutzungs- und 
Belegungspläne, sowie das Be-
triebsreglement, sind in Arbeit. 
Alle Vereine werden in den 
nächsten Wochen ihre Bele-
gungswünsche der Bauverwal-
tung abgeben. Am 14. Februar 
2014 wird die Stadt alle Hand-
werker, die am Bau der Sport-
halle HOGA beteiligt sind, zu 
einem Fest einladen.

Einweihungstermin 
der Hoga-Halle steht

Ins Finale geht bereits der In-
nenausbau der neuen Hoga-
Sporthalle in Stein am Rhein.

Radolfzell (swb). Einstimmig 
beschloss der Gemeinderat in 
seiner jüngsten Sitzung am 
Dienstag die Umbenennung des 
Seniorenbeirates in Senioren-
rat. Die Namensänderung wur-
de auf Wunsch des Seniorenra-
tes vorgenommen. 

Der Seniorenrat ist ein zwölf-
köpfiges Team, das sich insbe-
sondere um die Belange und 
Themen für Menschen ab 60 
Jahren einsetzt. Er trifft sich 
monatlich zu einer öffentlichen 
Sitzung und informiert über in-
teressante Themen und Veran-

staltungen sowie aktuelle An-
liegen. Regelmäßig lädt der Se-
niorenrat zum Seniorentreff in 
das Mehrgenerationenhaus 
(Haus der Diakonie) ein.
Viele weitere Informationen 
unter www.radolfzell.de/senio
renrat.

Jetzt heißt es Seniorenrat
Gemeinderat beschließt Umbenennung

Radolfzell (swb). Weihnachten 
naht, die Zeit für Suche nach 
Geschenken für sich selbst und 
die Lieben wird knapp – und 
diesen Umstand kann man sich 
versüßen, so die Überlegung 
der Künstler Monika Braunert, 
Heike Endemann und Stefan 
Kirsch aus Radolfzell und Um-
gebung sowie Georg Janthur 
aus Wuppertal. Kurz entschlos-
sen organisierten sie eine vor-
weihnachtliche Kunst-Austel-
lung im Atelier im Neuhäusle-
weg 4 in Radolfzell-Böhringen 
– die bei der Vernissage am 
vergangenen Freitag auf durch-
weg positive Resonanz bei den 
vielen Besuchern stieß. Bei den 
teilweise sehr unterschiedlich 
arbeitenden Künstlern, war für 
jeden Besucher Neues zu entde-
cken. Noch bis zum nächsten 
Sonntag, 8. Dezember, können 
Interessierte und Kunstfans die 
Ausstellung besuchen. Bilder, 
Grafiken, Skulpturen, Fotogra-
fien und Drucke sind ausge-
stellt, wobei die Auswahl der 
»Kunststücke« sich auf Werke 
konzentriert, die erst nach den 
Feiertagen den Gabentisch für 
Privaträume wie Büros schmü-
cken können.
Die vorweihnachtliche Ausstel-
lung ist geöffnet von Montag 
bis Freitag zwischen 17 und 20 
Uhr, Samstag und Sonntag zwi-
schen 14 und 18 Uhr.

Kunst zum Fest 
in Radolfzell

Eine Kampagne der

Aktionsgemeinschaft
Radolfzell

Radolfzell: Alles was Ihr Herz begehrt!

RESIDENZ-APOTHEKE
HARALD NOSPERS
Poststraße 12/14  ·  78315 Radolfzell
Telefon: (0 77 32) 97 11 60
residenz-apotheke-radolfzell@t-online.de

Erka¨ltungen jetzt vorbeugen

Gesund durch die kalte Jahreszeit

mit Ihrer
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Stockach (sw). Die Straße ist 
grausam. Etwa 100.000 Kinder 
leben hier. Haben inmitten des 
Millionenmolochs Kalkutta in 
Indien schlimme Erfahrungen 
gemacht. Drogen. Missbrauch. 
Prostitution. Gewalt. Viele die-
ser jungen Menschen haben nie 
Zuneigung, Geborgenheit, 
Wertschätzung erfahren. »Sie 
sind verloren«, weiß Anna Ka-
plan. Die 24-Jährige studiert 
Philosophie, Ethik und Deutsch 
auf Lehramt an der Universität 
Konstanz, absolviert ihr Praxis-
semester am Stockacher »Nel-
lenburg-Gymnasium« und ar-
beitete nach ihrem Abitur 2009 
ein Jahr lang beim Hilfsprojekt 
»Ashalayam« in Kalkutta mit. 
Als sie die Arbeit des »Heims 
der Hoffnung«, wie der Begriff 
auf Deutsch heißt, in den neun-
ten Klassen vorstellte, be-
schlossen Schüler und Lehrer-
kollegen, spontan zu helfen. 
Ein Kuchen- und ein Würst-
chenverkauf wurden organi-
siert, und am Donnerstag, 12. 

Dezember, um 19 Uhr steht in 
der Aula der Schule ein »Chari-
ty-Abend« mit indischem Flair 
an, zu dem die Bevölkerung 
eingeladen ist. Spenden gehen 
direkt an »Ashalayam«.
Von Januar bis April wird Anna 
Kaplan wieder vor Ort sein und 
mitarbeiten. Das Projekt, des-
sen Träger die Don-Bosco-Ini-
tiative ist, bietet Anlaufstellen, 

Übernachtungsmöglichkeiten 
und Betreuung für derzeit 550 
Kinder, es beschäftigt 80 Mitar-
beiter und unterhält zwölf 
Schulen und 16 Schulen in den 
Slums. Auch können Ausbil-
dungen etwa zum Schreiner 
oder Landwirt gemacht werden. 
Rund 2.000 ehemalige Straßen-
kinder, so Anna Kaplan, haben 
dank der Einrichtung den Ab-

sprung geschafft, und finan-
ziert wird die Arbeit über Spen-
den und staatliche Zuschüsse. 
Den Einsatz sieht Anna Kaplan 
als sinnvoll an: »Ich habe mein 
Herz an Indien verloren.«
Mit ihrer Begeisterung hat sie 
die Schüler am »Nellenburg-
Gymnasium« angesteckt. Sie 
wollen helfen. »Die Kinder sind 
in unserem Alter, und die Rol-
len könnten auch vertauscht 
sein«, begründet Philipp sein 
Engagement. Und Ann-Kathrin 
aus der neunten Klasse ergänzt: 
»80 Prozent der Kinder wurden 
missbraucht. Das hat mich zum 
Nachdenken gebracht.« Nach-
denklich wurde auch Nina: 
»Diese Kinder waren schon lan-
ge, bevor sie unser Alter er-
reicht haben, auf sich allein ge-
stellt.« Und als die Schüler hör-
ten, dass ein Kind mit zwei 
Euro eine Woche lang ernährt 
werden kann, setzten sie sich 
tatkräftig für »Ashalayam« ein. 
Damit die Verlorenen Hilfe fin-
den können. 

Der hässliche Ruf der Straße
Gymnasium im Kampf gegen das Elend in Indien

Würstchenverkauf für den guten Zweck: Schüler und Lehrer des 
»Nellenburg-Gymnasiums« in Stockach wollen ein indisches Hilfs-
projekt unterstützen. swb-Bild: sw

 Stockach (sw). Sie hantieren 
eifrig mit Klebestift und Schere. 
Schneiden Formen aus Kartons 
und Glitzerpapier aus. Schauen 
sich ihre Werke voller Zufrie-
denheit an. Sind ganz in ihre 
Arbeit vertieft. So mag Edel-
traud Herbst das Adventsbas-
teln. Jedes Jahr lädt die Lehre-
rin Eltern, Großeltern und An-
gehörige ihrer Schüler in die 
Grundschule nach Stockach 
ein, um gemeinsam Weih-
nachtsartikel zu kreieren. So 
entstehen Fensterbilder, Engel, 
Lebkuchenmänner, Sterne oder 
Nikoläuse. Selbstgemachtes, 
das die Bastelnden mit nach 
Hause nehmen dürfen. Als zu-
sätzliche Weihnachtsdeko oder 
zur Bereicherung des Gabenti-
sches. 
In diesem Jahr macht es Edel-
traud Herbst besonderen Spaß, 
denn sie feiert ein persönliches 
Jubiläum - sie unterrichtet ihre 
25. Klasse, seit sie an der 
Grund- und Werkrealschule 
(GuW) in Stockach ist. Derzeit 
kümmert sie sich in ihrer 
Grundschulförderklasse um 15 
Jungen und Mädchen aus der 
gesamten Verwaltungsgemein-
schaft Stockach. Die Kinder 
werden so ein Schuljahr lang 
auf den Schulbesuch vorberei-
tet, erwerben mathematische 
Fähigkeiten, werden in Sprach-
kenntnissen oder Motorik ge-
schult, und sie sollen dann zum 
kommenden Schuljahr in die 
reguläre Grundschule einge-
schult werden. Das gemeinsame 
Basteln hat Tradition. Die Jun-
gen und Mädchen sind moti-
viert bei der Sache und lassen 
sich durch nichts ablenken, lobt 
Edeltraud Herbst, die auch ka-
tholische Religion unterrichtet. 
Und motiviert sind auch die El-
tern und Angehörigen, die eif-
rig mit den Kleinen basteln. 
Vorweihnachtliche Schaffens-
freude hat eben alle ergriffen. 

Voller 
Schaffensdrang 

Kinder der Stockacher Grundschulförderklasse und ihre Lehrerin 
Edeltraud Herbst bastelten zusammen mit Eltern und Angehörigen 
Weihnachtliches. swb-Bild: sw

 Orsingen-Nenzingen (swb). 
Am Samstag, 7. Dezember, 
spricht Jakob Mayer von 14 bis 
18 Uhr über »Wasser zum Le-
ben« im Zentrum »The White 
Horse« im Breiteweg 9 in Orsin-
gen. Anmeldungen werden un-
ter 07774/ 9 39 79 37 entge-
gengenommen. Der Vortrag er-
folgt auf Spendenbasis.

Wasser als 
Lebenshilfe

Eigeltingen (swb). Der Skiclub 
Eigeltingen fährt vom 5. bis 9. 
März 2014 zur Skisafari ins 
Vinschgau in Südtirol.
Anmeldungen werden bis 
Sonntag, 15. Dezember, bei Lo-
thar Ort unter der Telefonnum-
mer 0172/ 7212564 oder Lo-
thar.Ort@hotmail.de entgegen-
genommen. 

Eine Safari im
Schnee

Die Premiere war gelungen. Die
Neuauflage auch. Das spornt
an, und so organisiert Axel Bau-
mann zum dritten Mal einen
Weihnachtsmarkt auf seinem
Firmengelände in Eigeltingen.
In der Straße Am Sportplatz 1 a
wird es am Samstag, 7. Dezem-
ber, hoch weihnachtlich zuge-
hen, denn ab 15 Uhr wartet die
bezaubernde Budenstadt auf
Besucher. Die kleine W eih-
nachtsstadt, die so entsteht, ist
kein Sammelsurium aus bunt

zusammengewürfelten Stän-
den, sondern sie bietet ein ein-
heitliches, ein harmonisches,
ein ansprechendes Bild. Und ge-
gen 17 Uhr kommt ein hoch will-
kommener Ehrengast: Santa
Claus wird mit seiner Kutsche in
Eigeltingen vorbeischauen. 
An den einzelnen Ständen wird
laut Axel Baumann viel geboten
und angeboten – originelle Ge-
schenkideen und kleine Überra-
schungen für den W eihnachts-
baum oder für eine andere

Gelegenheit. Und wem vom vie-
len Bummeln und Schauen der
Magen knurrt, der kann den
brummenden Gesellen ganz
einfach beruhigen, denn es gibt
jede Menge Verpflegung an den
Verpflegungsständen. 
Den unvermeidlichen Klassiker,
die rote Wurst, können sich Be-
sucher da gönnen oder andere

Leckereien. Weihnachtsmärkte
sind ja eine wunderbare Sache –
wenn nur die kalten Temperatu-
ren nicht wären. Doch dagegen
gibt es eine unfehlbare All-
zweckwaffe, die auch den V er-
frorensten von innen wärmt und 

kalte Füße erst gar
nicht aufkommen lässt:
Glühweinvariationen 
sorgen beim Weihnachts-
markt in Eigeltingen 
für warme und
wärmende Momente. 

Ein Markt mit
Livemusik

Wer ein wenig weihnachtliche
Vorfreude tanken möchte, oh-
ne in Vorweihnachtsstress zu
geraten, der sollte am Sams-
tag, 7. Dezember , ab 15 Uhr
beim Weihnachtsmarkt auf
dem Firmengelände von Ge-
tränke Baumann in der Straße
Am Sportplatz 1a in Eigeltin-
gen vorbeischauen. Dort wer-
den Besucher auch akustisch
verwöhnt – mit Livemusik. 
So werden gegen 16.30 Uhr
die kleinen Sänger des Kinder-
gartens »Löwenzahn« aus
Eigeltingen ihren Auftritt
haben. Der  Weih-
nachtsmarkt Eigeltingen
ist eben ein Markt der 
vielen Möglichkeiten. 

Frohe
Weihnachten

und ein glückliches
neues Jahr

Mit einem besonderen Ehrengast
Weihnachtsmarkt bei »Getränke Baumann« in Eigeltingen am 7. Dezember ab 15 Uhr

– Anzeige –

Eine urige kleine Budenstadt wird auf dem Firmengelände von Getränke Baumann in Eigeltingen aufge-
baut. swb-Bild: sw
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